
Kurzprofil: Elektroniker/in für Betriebstechnik 
 
 
 
Die Tätigkeit im Überblick 
 
 
Elektroniker/innen für Betriebstechnik installieren, warten und reparieren elektrische Be-
triebs-, Produktions- und Verfahrensanlagen, von Schalt- und Steueranlagen über Anlagen 
der Energieversorgung bis zu Einrichtungen der Kommunikations- und Beleuchtungstechnik. 
Elektroniker/innen für Betriebstechnik arbeiten insbesondere für Hersteller industrieller Pro-
zesssteuerungseinrichtungen. Elektroinstallationsbetriebe, die technische Gebäudeausrüs-
tungen einbauen, oder Energieversorger bieten ebenfalls Beschäftigungsmöglichkeiten. Dar-
über hinaus können sie ihrem Beruf überall dort nachgehen, wo Produktions- und Betriebs-
anlagen eingesetzt und instand gehalten werden: Das Spektrum möglicher Einsatzfelder 
reicht dabei von der produzierenden Industrie bis hin zu Flughäfen oder Krankenhäusern. 
In Werkstätten setzen sie Bauteile zu Steuerungseinrichtungen zusammen, die sie in den 
Werkhallen ihres Betriebes oder der Kundenbetriebe, die diese Technik einsetzen, in auto-
matisierte Anlagen einbauen. Ihre Kunden können in ganz Deutschland und auch im Ausland 
ansässig sein; dann arbeiten sie an häufig wechselnden Orten. Nicht alle betriebstechni-
schen Anlagen sind in Gebäuden untergebracht: Gelegentlich führen Elektroniker/innen für 
Betriebstechnik auch Wartungs- oder Installationsarbeiten im Freien aus. 
 
 
Die Ausbildung im Überblick 
 
 
Elektroniker/in für Betriebstechnik ist ein anerkannter Ausbildungsberuf nach dem Berufsbil-
dungsgesetz (BBiG). 
Der Monoberuf wird ohne Spezialisierung nach Fachrichtungen oder Schwerpunkten in der 
Industrie ausgebildet. Es findet eine Vertiefung in einem vom Ausbildungsbetrieb festgeleg-
ten Einsatzgebiet statt. 
 
Die Ausbildungsdauer beträgt 3 ½ Jahre. 
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